
Uraufführung und 
Chor-Vesper in Corvey 
Friedhelm Flamme spielt Steffens-Komposition 

■ Corvey (NW). Eine große
Chorgemeinschaft aus Sängern
der Kirchenchöre aus Höxter
und Marienmünster wird am
3. Oktober zusammen mit Sän
gerinnen und Sängern aus Det
mold, dem Kammerorchester
aus Kassel und den Solisten
Martha Urban, Katharina Hago
pian und Fabia Rabsch um
17 Uhr eine musikalische Ves
per am Tag der Deutschen Ein
heit in Corvey gestalten.

Neben den klangvollen Chor
werken von Felix Mendelssohn 
(Kyrie und Arein aus dem Elias) 
und W. A. Mozart (z.B. das „Lau
date Dominum") werden grego
rianische Gesänge diesem Got
tesdienst eine besondere Farbe 
verleihen. Eine Besonderheit ist 
die Uraufführung eines Orgel
werkes von Prof. Walter Steffens 
nach einem Bild von Marc Cha
gall, ein Prolog aus einer noch zu 
erstellenden Serie von Bildverto
nungen. Kirchenmusikdirektor 
Friedhelm Flamme wird dieses 
Werk an der historischen Schnei
der-Orgel zum ersten Mal spie
len. 

Von Freitag bis Sonntag fin
det dann in der Abtei Marien
münster wieder ein Gregoria
nik-Seminar zum Themenbe
reich „Musik der Zisterzienser" 
statt. Zusammen mit dem Gre
gorianik-Experten Chr. Niko
laus Schroeder werden die Be
sonderheiten des Chorals erar
beitet und geprobt. Anmeldun
gen sind noch möglich im Büro 
der Musikfreunde unter 
m (O 52 31)2 34 93. 

Einige wenige Karten gibt es 
noch für den musikalisch-kuli
narischen Abend „Die Wahrheit 
über Hänsel und Gretel" am 
Samstag, 5. Oktober, ab 19 Uhr 
im Hotel-Restaurant Kloster
krug. Der Küchenchef Bernd 
Weher will mit Wild aus heimi
schen Wäldern und anderen 
Kostbarkeiten der herbstlichen 
Natur dazu beitragen, dass der 
Themenabend rund um das 
Märchen von „Hänsel und Gre
tel" mit dem Musikalisch-Litera-
rischen Quartett zu einem klang
vollen Ganzen verschmelzen 
kann. Reservierungen direkt 
beim Klos 
9 89 so.

in Europa« erfolgreich 

Vesper in 
Corveyer Abteikirche 

Höxter !WB). »Die Angebote im Rahmen des Festivals >Brücken in 
Europa<, das noch bis zum 3. November 2002 in der Region 
stattfindet, werden als Bereicherung der Kulturlandschaft im Weser
bergland bisher gut angenommen.« So berichten die einzelnen 
Kooperationspartner, die Concert�Gesellschaft in Südniedersach
sen und die Musikfreunde für den Bereich Ostwestfalen. 

Am 3. Oktober wird nun eine 
große Chorgemeinschaft aus Sän
gern der Kirchenchöre aus Höxter 
und Marienmünster zusammen mit 
Sängerinnen und Sängern aus Det
mold, dem Kammerorchester aus 
Kassel und den Solisten Martha 
Urban, Katharina Hagopian und 
Fabian Rabsch um 17 Uhr eine mu
sikalische Vesper am Tag der Deut
schen Einheit in der Corveyer Ab
teikirche gestalten, zu der alle 
Kirchenmusikfreunde und Interes
senten wie im vergangenen Jahr 
eingeladen sind. 

Neben den klangvollen Chorwer-

ken von Felix Mendelssohn (Kyrie 
und Arien aus dem »Elias«) und W. 
A. Mozart (z. B. das »Laudate Dom
inum«) werden gregorianische Ge
sänge diesem Gottesdienst eine be
sondere Farbe verleihen.

Eine Besonderheit ist die Urauf
führung eines Orgelwerkes von 
Prof. Walter Steffens nach einem 
Bild von Marc Chagall, ein Prolog 
aus einer noch zu erstellenden Serie 
von Bildvertonungen. 

Kirchenmusikdirektor Fried-
helm Flamme wird dieses Werk an 
der historischen Schneider-Orgel 
zum ersten Mal spielen. 

Neue Westfälische
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Festival »Brücken in Europa« erfolgreich 

Musikalische Vesper in 
Corveyer Abteikirche 

Höxter !WB). »Die Angebote im Rahmen des Festivals >Brücken in 
Europa<, das noch bis zum 3. November 2002 in der Region 
stattfindet, werden als Bereicherung der Kulturlandschaft im Weser
bergland bisher gut angenommen.« So berichten die einzelnen 
Kooperationspartner, die Concert�Gesellschaft in Südniedersach
sen und die Musikfreunde für den Bereich Ostwestfalen. 

Am 3. Oktober wird nun eine 
große Chorgemeinschaft aus Sän
gern der Kirchenchöre aus Höxter 
und Marienmünster zusammen mit 
Sängerinnen und Sängern aus Det
mold, dem Kammerorchester aus 
Kassel und den Solisten Martha 
Urban, Katharina Hagopian und 
Fabian Rabsch um 17 Uhr eine mu
sikalische Vesper am Tag der Deut
schen Einheit in der Corveyer Ab
teikirche gestalten, zu der alle 
Kirchenmusikfreunde und Interes
senten wie im vergangenen Jahr 
eingeladen sind. 

Neben den klangvollen Chorwer-

ken von Felix Mendelssohn (Kyrie 
und Arien aus dem »Elias«) und W. 
A. Mozart (z. B. das »Laudate Dom
inum«) werden gregorianische Ge
sänge diesem Gottesdienst eine be
sondere Farbe verleihen.

Eine Besonderheit ist die Urauf
führung eines Orgelwerkes von 
Prof. Walter Steffens nach einem 
Bild von Marc Chagall, ein Prolog 
aus einer noch zu erstellenden Serie 
von Bildvertonungen. 

Kirchenmusikdirektor Fried-
helm Flamme wird dieses Werk an 
der historischen Schneider-Orgel 
zum ersten Mal spielen. 
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N AM 

NENDE 

JAD DRIBURG, Parkhotel: 
)as Kom( m)ödchen Ensem
ile, Sa. 19.30 Uhr. 
JAD KARLSHAFEN, Land
:rafensaal des Rathauses: 
:iastspiel des Autors, Schau
iPielers und Clowns Steffen 

ensching, Sa. 20 Uhr. 

�üsik 

JAD DRIBURG, Aula des 
itädt. Gymnasiums: Gemein
ames Jugendmusical der Mu
ikschule und der Kinder- und 
ugendkantorei, So. 16.30 Uhr. 
JRAKEL, Aula des Petrus
,egge-Gymnasiums: ,,Brass 
Jnlimited",So. 17Uhr. 
\.BTEI MARIENMÜNSTER, 
fotel Klosterkrug: Musika
isch-kulinarischer Abend, Sa. 
9Uhr. 
IÖXTER, Ballhaus Felsenkel
er: ,,Depeche Mode Party", Sa. 
!l Uhr.
JAD DRIBURG, Destille 
?ub: ,,Plzen Feuerwehr", Sa. ab 
l!Uhr. 
HÖXTER,Nicolaikirche: Klei
neAbendmusik, Sa.18.30 Uhr. 

Kinoprogramm 
HÖXTER, Deutsches Haus: 
tägl. 17 u. 19.45 Uhr, Sa. auch 
22.15 Uhr Minority Report. 
Kino.?· tägl. 17 Uhr Genug, 
tägl. u About a Boy, tägl. 
20.50 U r Signs-Zeichen. 
BAD DRIBURG: tägl. 16 Uhr, 
So. auch 14 Uhr Stuart Little 2, 
tägl. 16 Uhr Bibi Blocksberg, 
tägl. 19 u. 21 Uhr Minority Re
port, tägl. 19 Uhr Rat Race, 
tägl. 21 Uhr Fickende Fische. 
WARBURG: tägl. 15 Uhr 
<\bout a Boy, tägl. 15 u. 17 Uhr 
3ibi Blocksberg, tägl. 17 u. 
. 9.55 Uhr, Sa. auch 22.15 Uhr 
)ie Bourne Identität, Sa. 
2.15 Uhr Genug, tägl. 17 u. 
.9.45 Uhr, Sa. auch 22.15 Uhr 
.viinority Report, tägl. 
2.0.15 Uhr Nackt, tägl. 15 u. 
17 Uhr Neues von Petterson 
und Findus, tägl. 15 u. 17 Uhr 
Peter Pan, tägl. 20.15 Uhr, Sa. 

. 15 Uhr Signs - Zei-
4. 15 Uhr Stuil!1..Lillk

2, t;., 20.15 Uhr, Sa. auch 
22.15 Uhr Wie die Karnickel. 
BORGENTREICH, Kino 1: 
tägl. 20.15 Uhr Signs. Kino 2: 
tägl. 20.15 Uhr, So. auch 
17 Uhr,Sa.auch22.15UhrMi
nority Report. Kino 3: tägl. 
20.15 Uhr Die Bourne Indenti
tät tägl. 17 Uhr, So. auch 

Lokale Kultur 
NEUE WESTFÄLISCHE NR. 231, SAMSTAG/SONNTAG, 5./6. OKTOBER 2002 

Freude über das Gelingen: Komponist Walter Steffens (links) und Organist Friedhelm Flamme nach der 
Uraufführung an der historischen Schneider-Orgel in der Abteikirche Corvey. FOTOS: CHRISTINELONGtRE 

Vom Bild zum Klang 
Musikalische Vesper mit Steffens-Uraufführung 

VON CHRISTINE LONG�RE 

■ Höxter. Musik ist nach den
Worten von Pfarrdechant Ru
dolf Graefenstein „Sprache der
Liebe, der Emotion, die uns an
rühren will". Einen sehr nach
haltigen Eindruck von der Wir
kungskraft dieser Sprache ver
mittelte die musikalische Ves
per zum Tag der Deutschen Ein
heit in der Abteikirche Corvey . 
Im Zentrum des auf den Anlass 
einer Dankfeier ausgezeichnet 
abgestimmten Programms 
stand der dem Organisten der 
Uraufführung, Friedhelm Flam
me, gewidmete Prolog für Orgel 
,,Schma Israel", der in festli
chem, andächtig stimmendem 
Rahmen erstmals erklang . 

-,,Selten hat man die-Möglich
keit, eine Uraufführung mitzuer
leben. Wir freuen uns über die 
Möglichkeit, diese in Corvey ge
stalten zu können", so der Orga
nisator und Leiter des Konzer
tes, Hans Hermann Jansen. 

„Nur wenige Komponisten 
haben mit ähnlicher Konse
quenz wi Walter Steffens ver-

gel, greift erneut die Thematik 
des „Liedes der Lieder" auf, das 
nach biblischer Tradition Salo
mon zugeschrieben wird. 

In einem intimen, sechsecki
gen Raum des Musee National 
in Nizza hängen Chagalls maleri
sche Versionen des „Hohen
lieds". Zum Ausgangspunkt für 
seine Komposition nahm Stef
fens die auf einem der Gemälde 
abgebildete Gestalt eines from
men Juden mit dem zeremoniell 
bedeutsamen Widderhorn und 
der am Kopf befestigten Gebets
kapsel, die das „Schma Israel" 
enthält., wie es im fünften Buch 
Mose ( 6. 4- 9) nachzulesen ist. 

Klingende Andacht und 
künstlerische Frömmigkeit 

von Wolfgang Amadeus Mo
zart, das Engelsterzett „Hebe dei
ne Augen auf zu den Bergen" so
wie die Alt-Arie „Sei stille dem 
Herrn" und das Duett für So
pran, Alt und Chor „Herr, höre 
unser Gebet" aus dem Oratori
um „Elias" von Felix Mendels
sohn-Bartholdy. Meditative Ru
hepunkte im abwechslungsrei
chen Programm waren herb- fei
erliche gregorianische Gesänge. 

Den gut vorbereiteten Chö
ren (Gregorianik-Schola Mari
enmünster und Gregorianik
Kreis im Chorverbund Büren, 
Kirchenchor im Pfarrverbund 
Höxter, Kirchenchor St. Jako
bus Marienmünster, dazu Mit
glieder des „ cantus novus" Det
mold) gebührt Anerkennung 
für ihre lebendigen, die Herzen 

Steffens bleibt mi st:iner- -anrülu:ende.n Vorträge. Martha
reichhaltigen, teilweiserhapsodi- Urbans strahlender, ausdrucks
schen Auslegung nah am Text. voller Sopran sorgte für solisti
Dabei gelingt es ihm eindrucks- sehen Glanz. Sehr schön misch
voll, die emotionelle Kraft des ly- ten sich die Stimmen von Katha
rischen Bildinhalts in Klänge zu rinaHagopian (Sopran), Gabrie
verwandeln. Dieganz eigene, to- le Berger (Alt) und Fabian 
nale mit atonalen Elementen ver- Rabsch (Tenor), unterstützt 
bindende Tonsprache des Korn- vom zuverlässigen Streicheren-

lponisten stellt hohe Anforderun- semble Kassel. 
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AD DRIBURG, Aula des 
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�. schule und der Kinder- und gendkantorei, So. 16.30 Uhr. 
JRAKEL, Aula des Petrus
.egge-Gymnasiums: ,,Brass Jnlimited",So.17Uhr. 
\.BTEI MARIENMÜNSTER, 
fotel Klosterkrug: Musikaisch-kulinarischer Abend, Sa. 9Uhr. 
IÖXTER, Ballhaus Felsenkel
er: ,,Depeche Mode Party", Sa. :1 Uhr. 
JAD DRIBURG, Destille 
?ub: ,,Plzen Feuerwehr", Sa. ab 21 Uhr. 
HÖXTER, Nicolaikirche: Kleine Abendmusik, Sa.18.30 Uhr. 
Kinoprogramm 
HÖXTER, Deutsches Haus: tägl. 17 u. 19.45 Uhr, Sa. auch 22.15 Uhr Minority Report. 
Kino.)· tägl. 17 Uhr Genug, tägl. r About a Boy, tägl. 20.50 U r Signs-Zeichen. 
BAD DRIBURG: tägl. 16 Uhr, So. auch 14 Uhr Stuart Little 2, tägl. 16 Uhr Bibi Blocksberg, tägl. 19 u. 21 Uhr Minority Report, tägl. 19 Uhr Rat Race, tägL 21 Uhr Fickende Fische. 
WARBURG: tägl. 15 Uhr <\bout a Boy, tägl. 15 u. 17 Uhr 3ibi Blocksberg, tägl. 17 u. . 9.55 Uhr, Sa. auch 22.15 Uhr )ie Bourne Identität, Sa. 2.15 Uhr Genug, tägl. 17 u. .9.45 Uhr, Sa. auch 22.15 Uhr vfinority Report, tägl. 20.15 Uhr Nackt, tägl. 15 u. 17 Uhr Neues von Petterson und Findus, tägl. 15 u. 17 Uhr Peter Pan, tägl. 20.15 Uhr, Sa. auc .15 Uhr Signs - Zei-che �- 15 Uh_r StuarLLittle 2, ti:: 20.15 Uhr, Sa. auch 22.15 Uhr Wie die Karnickel. 
BORGENTREICH, Kino 1: tägl. 20.15 Uhr Signs. Kino 2: tägl. 20.15 Uhr, So. auch 17 Uhr, Sa. auch22.15 Uhr Minority Report. Kino 3: tägl. 20.15 Uhr Die Bourne Indentität, tägl. 17 Uhr, So. auch 15 Uhr Bibi Blocksberg. 
LAUENFÖRDE: tägl. 20.15 Uhr Signs - Zeichen, tägl. 16 Uhr, Sa. auch 22.30 Uhr Mr. Deeds. 
HOLZMINDEN, Kino A: tägl. 14.15, 17.15u. 20Uhr,Sa. auch 23 Uhr Minority Report, tägl. 14.15 u. 17.15 Uhr Bibi Blocksberg, tägl. 20 Uhr, Sa. auch 23 Uhr Signs, tägl. 14.15 Uhr Stuart Little 2, tägl. 17.15 u. 20 Uhr Genug, Sa. 23 Uhr Wie die Karnickel, tägl. 17.15 u. 20.15 Uhr In the Bedroom. 

Freude über das Gelingen: Komponist Walter Steffens (links) und Organist Friedhelm Flamme nach der 
Uraufführung an der historischen Schneider-Orgel in der Abteikirche Corvey. FOTOS: CHRISTINELONGERE 

Vom Bild zum Klang 
Musikalische Vesper mit Steffens-Uraufführung 

VON CHRISTINE LONGERE 

■ Höxter. Musik ist nach den
Worten von Pfarrdechant Ru
dolf Graefenstein „Sprache der
Liebe, der Emotion, die uns an
rühren will". Einen sehr nach
haltigen Eindruck von der Wir
kungskraft dieser Sprache ver
mittelte die musikalische Ves
per zum Tag der Deutschen Ein
heit in der Abteikirche Corvey .
Im Zentrum des auf den Anlass
einer Dankfeier ausgezeichnet
abgestimmten Programms
stand der dem Organisten der
Uraufführung, Friedhelm Flam
me, gewidmete Prolog für Orgel
,,Schma Israel", der in festli
chem, andächtig stimmendem
Rahmen erstmals erklang.

--,,-Selten hat man-die Möglichkeit, eine Uraufführung mitzuerleben. Wir freuen uns über die Möglichkeit, diese in Corvey gestalten zu können", so der Organisator und Leiter des Konzertes, Hans Hermann Jansen. „Nur wenige Komponisten haben mit ähnlicher Konsequenz wie Walter Steffens versucht, Bilder in Musik umzusetzen", schrieb Gregory Sandow (New York) 1982. Erst im 20. JahrhunderthatdieMusikgeschichte die Gattung „ Bildvertonung" entdeckt. Steffens bereicherte sie mit inzwischen mehrals 100 Einzelbildvertonungen,zu denen ihn unter anderen Gemälde von Pablo Picasso, EmilSchumacher oder Marc Chagallanregten.Nach Chagalls großartigem, die Liebe zwischen Mann und Frau verherrlichenden Zyklus zum „Cantiques des Cantiques", schrieb Steffens bereits ein Duo für Violine und Kontrabass ( op. 66). Der jetzt uraufgeführte Pro'.. log, konzipiert als Einleitung eines mehrteiligen Werkes für Or-

gel, greift erneut die Thematik des „Liedes der Lieder" auf, das nach biblischer Tradition Salomon zugeschrieben wird. In einem intimen, sechseckigen Raum des Musee National in Nizza hängen Chagalls malerische Versionen des „Hohenlieds". Zum Ausgangspunkt für seine Komposition nahm Steffens die auf einem der Gemälde abgebildete Gestalt eines frommen Juden mit dem zeremoniell bedeutsamen Widderhorn und der am Kopf befestigten Gebetskapsel, die das „Schma Israel" enthält., wie es im fünften Buch Mose ( 6. 4-9) nachzulesen ist. 
Klingende Andacht und 

künstlerische Frömmigkeit 

von Wolfgang Amadeus Mozart, das Engelsterzett „Hebe deine Augen auf zu den Bergen" sowie die Alt-Arie „Sei stille dem Herrn" und das Duett für Sopran, Alt und Chor „Herr, höre unser Gebet" aus dem Oratorium „Elias" von Felix Mendelssohn-Bartholdy. Meditative Ruhepunkte im abwechslungsreichen Programm waren herb-feierliche gregorianische Gesänge. Den gut vorbereiteten Chören (Gregorianik-Schola Marienmünster und GregorianikKreis im Chorverbund Büren, Kirchenchor im Pfarrverbund Höxter, Kirchenchor St. Jakobus Marienmünster, dazu Mitglieder des „ cantus novus" Detmold) gebührt Anerkennung für ihre lebendigen, die Herzen -Steffens- bleibt seiner--arn.:üh-i=enden :VC1rt1.:äge. Martha-reichhaltigen, teilweiserhapsodi- Urbans strahlender, ausdrucksschen Auslegung nah am Text. voller Sopran sorgte für solistiDabei gelingt es ihm eindrucks- sehen Glanz. Sehr schön mischvoll, die emotionelle Kraft des ly- ten sich die Stimmen von Katharischen Bildinhalts in Klänge zu rinaHagopian (Sopran), Gabrieverwandeln. Die ganz eigene, to- Je Berger (Alt) und Fabian nale mit atonalen Elementen ver- Rabsch (Tenor), unterstützt bindende Tonsprache des Korn- vom zuverlässigen Streicherenponisten stellt hohe Anforderun- semble Kassel. gen an den Interpreten, die Kir- ------------chenmusikdirektor Flamme an Mauern mögen auch zwischen der Corveyer Schneider-Orgel Religionen fallenmit spürbarer Begeisterung für diese Musik hervorragend erfüllte. Er gestaltete den Beginn als machtvolle Anrufung, spürte den Farbnuancen der zarten, poetischen Passagen nach und gab den wechselnden Stimmungen ergreifenden Ausdruck. W eitere herrliche Beispiele für klingende Andacht und künstlerische Frömmigkeit gaben das „Laetatus sum" für Soli, Chor und Streicher von Antonio Vivaldi, das „Laudate Dominum" (KV 339) für Sopran-Solo, Chor und Streicher und das „Herr Gott, dich loben wir" für gemischten Chor und Streicher 

Dechant Graefenstein brachte in seiner Ansprache das Grundthema der Veranstaltung, die unter dem Motto „Te Deum laudamus" stand, in Verbindung mit der Sehnsucht nach Einheit im Glauben und dem Wunsch, dass Mauern auch zwischen Religionen fallen mögen. Er sprach allen Mitwirkenden Dank aus für „Erlebnisse, die aufwecken und nachdenklich stimmen" und die dazu beitragen, „Brücken zu bauen, wo noch Gräben sind, Mauern niederzureißen, wo sie uns hindern, einander zu begegnen." 

Neue Westfälische
5.10.2002
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